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100. "Zürimetzgete" 
Einst war die 
Meisterschaft von Zürich, 
genannt "Zürimetzgete" 
das wichtigste Eintages-
rennen in der Schweiz 
für Berufsfahrer und 
auch alle Nachwuchs-
kategorien. Seit einigen 
Jahren wird sie nur noch 

als Volksrennen ausgetragen mit einem Eliterennen 
und Nachwuchsrennen für Lizenzierte Rennfahrer. 
Nach zahlreichen Streckenänderungen werden seit 
einigen Jahren die früheren Anstiege des 
"Siglistorfers" und "Regensbergers" auf der 53 
Kilometer langen Schlaufe wieder befahren. 
Im enttäuschend kleinen Elitefeld bestritt Lukas 
Spengler als einziger seines Teams dieses Rennen. 
Bereits nach wenigen Kilometern wurden die ersten 
Angriffe gestartet. Die zahlen- und kräftemässig 
überlegene EKZ-Mannschaft war dabei gleich mit drei 
Fahrern in der vierköpfigen Spitzengruppe vertreten. 
Dahinter kontrollierten die übrigen Mannschafts-
kollegen das Feld, alle Angriffe wurden neutralisiert. 
So wuchs der Vorsprung rasch an auf zwei Minuten. 
Nach einer von drei Runden konnte ein EKZ-Fahrer in 
der Spitze nicht mehr folgen und in der letzten Runde 
verlor auch noch der Mendrisio Fahrer Imhof den 
Anschluss. Mit einem weiteren Angriff konnte sich 
Spengler kurz vor dem Siglistorferanstieg vom Feld 
absetzen mit einem weiteren EKZ-Fahrer am 
Hinterrad. Er konnte den Vorsprung über die steile 
Rampe dieses Anstiegs verteidigen, musste aber bis 
ins Ziel die ganze Führungsarbeit leisten, weil sein 
Begleiter nicht führen durfte. Die beiden verbleibenden 
EKZ-Fahrer Lienhard und Brüngger erreichten das Ziel 
gemeinsam mit noch gut einer Minute Vorsprung auf 
Spengler, der um Platz drei seinen Begleiter noch 
bezwingen konnte. Spengler verhinderte so den 
totalen Triumph der EKZ-Mannschaft, die ihr 
Heimrennen bestritt - EKZ ist der Hauptsponsor. 
Im gemischten Rennen der Amateure, Masters und 
Junioren, die 2 Runden zu absolvieren hatten, fuhren 
ebenfalls zwei Fahrer einen deutlichen Vorsprung 
heraus. Das Hauptfeld spurtete somit um den 3. Rang. 

Patrick Müller, RV Wetzikon zeigte einmal mehr seine 
Sprintstärke und gewann diesen. Mario Spengler 
erreichte den 13. Rang und Sandro Muhl den 19. 
Rang. Sandro war mit seinem ersten Rang in den 
Punkten zufrieden, musste aber eingestehen, das er 
sich aus den Positionskämpfen herausgehalten hat. 
Zahlreiche Stürze überschatteten dieses traditionelle 
Rennen, glücklicherweise ohne schlimme Folgen. 
 
 

Schweizermeisterschaft Zeitfahren Silber für 
Mario Spengler  
Auf einer technisch wie auch topographisch sehr 
anspruchsvollen 22,3 Kilometer Rundstrecke um 
Pfaffnau LU trugen auch die Nachwuchskategorien 
ihre Schweizermeistertitelkämpfe aus. Bei den 
Junioren überraschte Mario Spengler mit nur 12.10 
Sekunden Rückstand auf den Sieger Martin Schäppi 
mit dem 2. Rang.  Er hatte seine Kräfte gut eingeteilt 
für die schwierige Schlussphase, lag er vor Rennhälfte 
noch an 3. Stelle und konnte seinen geringen 
Rückstand bis ins Ziel gar noch reduzieren. Er selber 
war über das erzielte Resultat positiv überrascht. Der 
noch amtierende Strassenschweizermeister Patrick 
Müller von Schaffhausen verlor auf den Sieger 1:08.29 
und wurde 6.  
In der U23 Kategorie verpasste Lukas Spengler vom 
BMC Nachwuchsteam die Medaillen nur knapp. Mit 
einem Rückstand von 28 Sekunden auf den 
Drittklassierten wurde 4. Trotz des undankbaren 
Ranges war auch er nicht unzufrieden.  
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Nochmals Silber für Mario Spengler 
Am Wochenende fanden im luzernischen Pfaffnau die 
Titelkämpfe für die Strassenfehrer statt. Die 16,5 
Kilometer lange Runde gilt als sehr anspruchsvoll mit 
vielen Richtungsänderungen und Aufstiegen. Am 
Samstag trugen die Junioren und Anfänger ihr Rennen 
aus mit Schaffhauser Fahrern. Bei den Junioren gab 
es einige Angriffe, bis sich dann ein Fahrer alleine 
davon machte. Trotz einem Vorsprung von zwei 
Minuten wurden die Favoriten nicht nervös. Zwei 
Runden vor Schluss löste sich Mario Spengler, RRC 
Diessenhofen mit einem Gefährten vom Feld, holte 
den flüchtigen schnell ein und liess ihn gleich stehen. 
Wenig später schloss Patrick Müller, RV Wetzikon /  
Schaffhausen mit einem weiteren Fahrer auf. Diese 
vier harmonierten gut und konnten einen sicheren 
Vorsprung herausfahren. In der letzten der 7 Runden 
verlor einer den Anschluss und verschiedene Attacken 
wechselten sich ab, bis sich Vorjahressieger Müller 
endgültig lösen konnte. Spengler erreichte als zweiter 
das Ziel und gewann damit wie beim Zeitfahren erneut 
Silber. Somit standen zwei Schaffhauser zuoberst auf 
dem Podium.  
Am Sonntag Stand die schwere Prüfung der Elite an. 
Alle Schweizer Stars standen am Start um das 
begehrte Meistertricot zu erobern. 12 Runden mit einer 
Totaldistanz von 198 Kilometern mussten bis dahin 
bewältigt werden. Einziger Fahrer aus der Region war 
der Thaynger Lukas Spengler vom BMC 
Nachwuchsteam. Zusammen mit den Profis stellten sie 
die zahlenmässig grösste Mannschaft neben den IAM 
Profis. So war ein Zweikampf dieser beiden Teams 
voraussehbar, aber die Einzelfahrer wie Cancellara, 
Albasini oder Zaugg konnte man natürlich nicht ausser 
Acht lassen. Erwartungsgemäss wurde schnell 
gestartet, eine 6 Mann starke Ausreissergruppe bildete 
sich nach der ersten Runde. Der Vorsprung wuchs 
aber nie mehr als drei Minuten an. Weil IAM und BMC 
vertreten waren, mussten Cancellara zusammen mit 
Rast und Albasini für die Nachführung besorgt sein. 
Gleich nach der Einholung waren wieder die beiden 
Teams mit Fahrern vertreten, die das Weite suchten, 
während sich zusehends das Feld stark verkleinerte. 
Bis in die letzte Runde blieb das Rennen äusserst 
spannend, gab es einen erneuten Zusammenschluss 
von knapp 30 Fahrern, mit dabei immer noch 
Spengler. In der letzten Runde lösten sich dann die 
Routiniers wie Elmiger, Albasini und Morabito, 
zusammen mit Kohler, Rast und Wyss. Küng als 
einziger Elite-National Fahrer konnte aufschliessen. In 
einem packenden Finale gewann Elmiger knapp den 
Sprint vor Albasini und Morabito, die sich noch leicht 
lösen konnten von den anderen. Dahinter versuchte 
Spengler in einer Flucht den Medaillengewinn zu 
realisieren, wurde aber wieder von weiteren Fahrern 
eingeholt, die ebenfalls um den Titel der „Elite 
National“ kämpften. Im Finale bolzte er dann Tempo 
für seine beiden BMC Kameraden, die bei den Elite 
national das Podium komplettierten. Mit dem 12. Rang 
war aber auch er noch vor einigen Stars klassiert. 

Silber beim Strassenrennen 

 

SM Elite: Dillier, Cancellara, Spengler, Frank 

 
 
 
+++Kurzmeldung+++ 
Anlässlich der SM in Pfaffnau fand auch ein 
Hobbyrennen statt auf derselben Runde. David 
Winzeler erreichte den guten 2. Rang in der Klasse 
"Cycling 4All Männer". Sie mussten drei Runden 
absolvieren. 
 
Am ersten Juliwochenende wird Urs Maurer mit einer 

Juniorenauswahl das Dreietappenrennen 20e Tour 
du Piemont Haut - Rhinois im Elsass bestreiten 



 

 

News immer auf: rrc-diessenhofen.ch 
 

RRC Ferientour 2014 
Das Datum der diesjährigen Ferientour war 
offensichtlich sehr unglücklich, haben sich doch nur 
vier Teilnehmer angemeldet. Aus diesem Grund habe 
ich das Programm kurzfristig an das Wetter angepasst. 
Da uns Petrus den Prognosen zufolge nicht hold war, 
habe ich die Tour nach Rücksprache mit den 
Teilnehmenden auf eine Tagestour gekürzt. 
Für die Tagestour liessen sich dann doch sieben 
Fahrer begeistern. Wir trafen uns am Samstagmorgen 
in Unterstammheim und machten uns auf, um einige 
unbekannte Anstiege im Toggenburg zu erklimmen. In 
Oberhelfetschwil machten wir dann unseren wohl 
verdienten Mittagsrast. Am Nachmittag versuchten wir, 
dem grossen Regen zu entkommen. Bis nach Altikon 
gelang uns das recht gut, dort angekommen, wurden 
wir aber so richtig geduscht. In Neunforn löschten wir 
ein letztes Mal den Durst, bevor wir uns müde, aber 
gut gelaunt, ein letztes Mal in die Räder schwangen, 
um die letzten Kilometer nach Hause in Angriff zu 
nehmen. rh 
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Bilder:Impressionen von der Ferientour 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine: 
 
 
4. Juli Grillieren am Untersee mit Hugo 
ab 17:00 Uhr 
  
13. August Streckenposten Abendrennen 
  (6 Personen) 
 
bitte reservieren: 
 
8. November RRC-Helferfest 
 
 


